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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  einstückig  starren  Wik- 
kelträgerzur  Aufnahme  von  Garnen  und  dergleichen  mit 
einem  Fadenreservebreich  und  mit  im  wesentlichen  zy-  s 
lindrischer,  von  käfigartig  miteinander  verbundenen 
Tragelementen  gebildeter  Mantelfläche,  der  an  seinem 
einen  Ende  einen  geschlossenen  Endring  mit  radial  in- 
nen  liegender  Abdeckfläche  und  an  seinem  anderen 
Ende  einen  geschlossenen  oberen  Ring  mit  einem  axial  10 
vorstehenden  Bund  aufweist,  der  zumindest  abschnitts- 
weise  kleinere  radiale  Außenmaße  hat  als  die  Abdeck- 
fläche.  Ein  derartiger  Wickelträger  gehört  durch  offen- 
kundige  Vorbenutzung  zum  Stand  der  Technik. 

Bei  einem  weiteren  bekannten  Wickelträger  dieser  15 
Art  (DE-U  8  416  028.4)  ist  ein  unterer  Endring  vorgese- 
hen,  der  auf  seiner  radial  außen  liegenden  Fläche  eine 
Fadenreserverille  aufweist.  Dieser  Endring  hat  eine  Zen- 
trieraufnahme,  in  welche  ein  Zentrieransatz  eines  axial 
benachbarten  Wickelträgers  eingreifen  kann.  Durch  das  20 
Zusammenwirken  von  Zentrieraufnahme  des  einen  und 
Zentrieransatz  des  benachbarten  Wickelträgers  entsteht 
somit  eine  dichtende  Kopplung  zwischen  zwei  Wickel- 
trägern,  die  im  Bereich  der  aneinandergrenzenden  Wik- 
kelträger  ein  ungewolltes  Hindurchtreten  der  Färbeflotte  25 
verhindert. 

Dieser  bekannte,  für  viele  Anwendungsfälle  vorteil- 
hafte  Wickelträger  weist  den  Nachteil  auf,  daß  die  in  der 
Fadenreserverille  befindliche  Fadenreserve  bei  axialer 
Kompression  der  auf  übereinander  angeordneten  Wik-  30 
kel  trägem  befindlichen  Wickel  überdeckt  wird  und  des- 
halb  bei  der  anschließenden  Weiterverarbeitung  nicht 
mehr  oder  nur  mit  besonderem  Aufwand  wieder  aufge- 
funden  werden  kann. 

Ferner  ist  ein  aus  zwei  Hülsenteilen  bestehender  35 
Wickelträger  bekannt  (DE-GM  85  14  349),  der  eine  im 
wesentlichen  zylindrische  Mantelfläche  zur  Aufnahme 
eines  Garnwickels  hat.  Beide  Hülsenteile  haben  in  Achs- 
richtung  verlaufende  Tragelemente,  die  durch  Ringele- 
mente  miteinander  verbunden  sind.  Nur  einer  der  Hül-  40 
senteile  hat  an  seinem  einen  Ende  einen  in  Umfangs- 
richtung  geschlossenen  Anlaufring,  der  eine  über  die 
Wickelfläche  radial  nach  außen  vorstehende  Anlaufring- 
fläche  und  an  seinem  radial  innen  liegenden  Rand  eine 
Abdeckfläche  und  eine  dieser  gegenüber  weiter  radial  45 
nach  innen  versetzte  Führungsfläche  hat.  An  dem  äuße- 
ren  Ende  des  anderen  Hülsenteils  ist  ein  in  Bezug  auf 
die  Wickelfläche  radial  nach  innen  versetzter,  axial  vor- 
stehender  Ringkörper  vorgesehen,  dessen  Außenflä- 
chenradius  gleich  oder  geringfügig  kleiner  ist  als  der  Ra-  so 
dius  der  Führungsfläche  des  Anlaufrings.  Die  ineinan- 
dergreifenden  Enden  der  Hülsenteile  sind  einerseits  mit 
einem  durch  Druckeinwirkung  von  den  Tragelementen 
lösbaren  Sperring  und  andererseits  fest  mit  einem  Stütz- 
ring  verbunden,  wobei  Sperring  und  Stützring  aneinan-  55 
der  zur  Anlage  kommen. 

Wenn  derartige  Wickelträger  axial  ineinanderge- 
setzt  werden,  dann  greift  der  Ringkörper  des  einen  Wik- 

kelträgers  in  den  Anlaufring  des  axial  benachbarten  Wik- 
kelträgers  ein,  wobei  die  Außenfläche  des  Ringkörpers 
mit  der  Führungsfläche  des  Anlaufrings  zusammenar- 
beitet,  Die  Abdeckfläche  des  Anlaufrings  deckt  dabei  ei- 
nen  weiteren  Teil  der  Außenfläche  des  Ringkörpers  ab. 
In  diesem  abgedeckten  Bereich  des  Ringkörpers  kann 
somit  eine  Fadenreserve  untergebracht  werden,  die 
beim  axialen  Ineinandersetzen  derartiger  Wickelträger 
völlig  geschützt  ist  und  nach  dem  Auflösen  der  Wickel- 
trägersäule  in  einzelne  Wickelträger  frei  zugänglich  ist. 

Ein  Wickelträger  nach  dem  DE-GM  85  14  349  wurde 
offenkundig  vorbenutzt,  bei  dem  die  axiale  Breite  des 
Bundes  größer  ist  als  die  Breite  der  Abdeckfläche  des 
Endrings. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
demgegenüber  darin,  einen  Wickelträger  der  eingangs 
erwähnten  Art  so  auszubilden,  daß  die  Fadenreserve  an 
definierter  Stelle  und  auch  bei  axialer  Verlagerung  des 
zugehörigen  Wickels  geschützt  untergebracht  ist,  wobei 
der  Übergang  des  Fadens  zwischen  Wickel  und  Faden- 
reserve  ebenfalls  geschützt  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  wickeiträger  der  ein- 
gangs  erwähnten  Art  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  der  Bund  mit  einer  Fadenreservenut  versehen  ist 
und  daß  die  axiale  Breite  des  Bundes  des  oberen  Ringes 
größer  ist  als  die  Breite  der  Abdeckfläche  des  Endrings. 

Dieser  Wickelträger  eignet  sich  insbesondere  dazu, 
Garnwickel  auf  einem  Färbeschwert  oder  einem  -speer 
säulenartig  zusammenzustellen,  wobei  dann  die  Färbe- 
flotte  durch  die  Mantelwandung  der  wickelträger  und  der 
darauf  befindlichen  Wickel  hindurchgeführt  wird. 

Dabei  kann  der  Mantel  mit  der  davon  gebildeten 
Mantelfläche  in  vielerlei  Ausführungsformen  gestaltet 
sein. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Wickelträger  verbleibt 
zwischen  dem  Bund  des  einen  und  der  Abdeckfläche 
des  anderen  immer  ein  Freiraum,  in  dem  eine  Fadenre- 
serve  untergebracht  werden  kann.  Diese  Fadenreserve 
wird  dabei  von  der  Abdeckfläche  geschützt,  kann  also 
nicht  durch  Verlagern  des  Garnwickels  selbst  verdeckt 
werden.  Der  somit  zwischen  einem  Bund  und  einer  Ab- 
deckfläche  verbleibende  Freiraum  kann  nach  Belieben 
einseitig  oder  zweiseitig  mit  Öffnungen  für  den  Aus-  und 
Eintritt  einer  Färbeflotte  versehen  sein,  wodurch  einer- 
seits  eine  Färbung  auch  der  Fadenreserve  ermöglicht, 
andererseits  aber  ein  unkontrollierter  Durchtritt  der  Fär- 
beflotten  zwischen  zwei  benachbarten  Wickelträgern 
vermieden  wird. 

Auf  diese  Weise  ergibt  sich  eine  besonders  ge- 
schützte,  genau  definierte  Ablage  für  die  Fadenreserve. 

Es  ergibt  sich  ein  Spalt  zwischen  dem  Bund  einer- 
seits  und  dem  Endring  andererseits,  durch  den  ein  Garn- 
faden  von  der  Fadenreserve  zum  Wickel  geführt  werden 
kann. 

Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  kann  ferner 
so  ausgebildet  sein,  dass  der  Endring  eine  radial  nach 
aussen  über  die  Mantelfläche  des  Wikkelträgers  vorste- 
hende  Anlaufringfläche  hat.  Dadurch  wird  gewährleistet, 
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dass  eine  Spultrommel  beim  Anspülen  nur  an  diesem 
Endring  angreift  und  nicht  an  den  die  Wickelfläche  bil- 
denden  Elementen  der  Mantelfläche  sowie  den  ersten 
darauf  gewickelten  Garnlagen. 

Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  kann  ferner 
so  ausgebildet  sein,  dass  die  radial  aussen  liegende 
Aussenfläche  des  oberen  Rings  der  Mantelfläche  ange- 
passt  ist.  Daraus  können  sich  insbesondere  formtechni- 
sche  Vorteile  ergeben. 

Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  kann  ferner 
so  ausgebildet  sein,  dass  die  Abdeckfläche  durch  eine 
radial  nach  innen  vorspringende  Schulter  begrenzt  ist. 
Auf  diese  Weise  kann  ein  exaktes  Mass  vorgegeben 
werden,  um  das  der  Bund  eines  Wickelträgers  in  den 
Endring  eines  axial  benachbarten  Wickelträgers  ein- 
greift.  Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  kann  ferner 
so  ausgebildet  sein,  dass  der  Bund  durch  eine  radial 
nach  aussen  vorspringende  Ringschulter  begrenzt  ist. 
Auch  auf  diese  Weise  lässt  sich  die  Zuordnung  jeweils 
zweier  benachbarter  Wickelträger  exakt  bestimmen. 

Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  kann  ferner 
so  ausgebildet  sein,  dass  die  Abdeckfläche  in  einen  axial 
aussen  liegenden  Abdeckabschnitt  und  einen  demge- 
genüber  radial  nach  innen  versetzten  Führungsabschnitt 
gegliedert  ist  und  die  radialen  Aussenabmessungen  des 
Bundes  zumindest  in  seinem  am  weitesten  axial  vorste- 
henden  Teil  gleich  oder  kleiner  sind  wie/als  diejenigen 
des  Führungsabschnitts.  Auf  diese  Weise  wird  eine  in 
dem  gewünschten  Masse  genaue  axiale  Führung  be- 
nachbarter  Wickelträger  "  sichergestellt,  ohne  dadurch 
die  Unterbringung  der  Fadenreserve  in  irgendeiner  Wei- 
se  zu  beeinträchtigen. 

Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  kann  ferner 
so  ausgebildet  sein,  dass  der  Endring  mit  Rippenansät- 
zen  versehen  ist,  die  gleichmässig  über  den  Umfang  ver- 
teilt  von  der  Abdeckfläche  ausgehen  und  deren  Innen- 
flächen  nach  radial  innen  auf  eine  Hüllfläche  reichen. 
Diese  Rippenansätze  können  zur  Führung  ineinander- 
gesteckter  Wikkelträger  dienen  und  zur  Erleichterung 
des  Einführens  in  geeigneter  Weise  abgeschrägt  sein. 
Sie  können  im  übrigen  zur  Begrenzung  des  Einsteckens 
verwendet  werden. 

Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  kann  ferner 
so  ausgebildet  sein,  dass  der  obere  Ring  mit  in  axialer 
Richtung  über  einen  Teil  des  Bundes  verlaufenden, 
gleichmässig  über  den  Umfang  verteilten  Ansätzen  ver- 
sehen  ist,  deren  Aussenflächen  in  eine  Hüllfläche  hin- 
einreichen,  deren  radiale  Abmessungen  gleich  oder  klei- 
ner  sind  wie/als  diejenigen  der  Abdeckfläche.  Die  Fa- 
denreserve  liegt  dabei  auf  dem  Bund  vor  den  Ansätzen. 

Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  kann  ferner 
so  ausgebildet  sein,  dass  die  axiale  Erstrekkung  der  An- 
sätze  des  oberen  Ringes  kleiner  ist  als  die  axiale  Erstrek- 
kung  der  Rippenansätze  des  Endrings. 

Schliesslich  kann  der  erfindungsgemässe  Wikkel- 
träger  so  ausgebildet  sein,  dass  die  Zahl  der  Ansätze 
des  oberen  Rings  gleich  ist  derjenigen  der  Rippenansät- 
ze  des  Endrings.  Zwischen  je  zwei  Ansätzen  kommt 

beim  axialen  Übereinandersetzen  solcher  Wickelträger 
jeweils  ein  Rippenansatz  zu  liegen  und  umgekehrt. 

Im  folgenden  Teil  der  Beschreibung  werden  einige 
Ausführungsformen  des  erfindungsgemässen  Wickel- 

5  trägers  anhand  von  Zeichnungen  beschrieben. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäss  ausgebildeten  Wik- 
kelträger  gemäss  einer  ersten  Ausführungsform  in 

10  Seitenansicht  und  teilweise  im  Schnitt, 

Fig.  2  eine  Ansicht  des  Wickelträgers  in  Richtung 
des  Pfeils  2  in  Fig.  1  , 

15  Fig.  3  eine  Ansicht  des  Wickelträgers  in  Richtung 
des  Pfeils  3  in  Fig.  1  , 

Fig.  4  einen  Teilschnitt  durch  die  ineinandergesetz- 
ten  Teile  zweier  axial  benachbarter  erfindungsge- 

20  mässer  Wickelträger  und 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  auf  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  des  erfindungsgemässen  Wickelträgers, 

25  Der  erfindungsgemässe  Wickelträger  gemäss  den 
Fig.  1-3  hat  an  seinem  einen  Ende  einen  Endring  1  und 
an  seinem  anderen  Ende  einen  oberen  Ring  2.  Zwischen 
diesen  beiden  Ringen  1  ,  2  befindet  sich  ein  Mantel3  mit 
einer  Mantelfläche  4,  auf  die  Garn  in  Form  eines  nicht 

30  dargestellten  Wikkels  aufgespult  werden  kann. 
Der  in  Fig.  1  strichpunktiert  dargestellte  Mantel  3  ist 

als  eine  Einheit  ausgebildet,  die  im  wesentlichen  starr  ist. 
Der  Endring  1  hat  eine  im  Ausführungsbeispiel  zy- 

lindrische  Anlaufringfläche  5,  die  radial  in  Bezug  auf  die 
35  Mantelfläche  4  nach  aussen  versetzt  ist.  Die  Innenseite 

des  Endrings  wird  im  wesentlichen  von  einer  Abdeckflä- 
che  6  begrenzt,  die  in  einen  Abdeckabschnitt  7  und  einen 
Führungsabschnitt  8  unterteilt  ist.  Der  Abdeckabschnitt 
7  liegt  an  dem  axial  äusseren:  Ende  der  Abdeckfläche 

40  6.  Diesem  Abdeckabschnitt  7  folgt  radial  nach  innen  ver- 
setzt  der  Führungsabschnitt  8,  an  den  sich  eine  nach  in- 
nen  vorspringende  Schulter  9  anschliesst.  Im  Bereich 
des  Abdeckabschnittes  7  des  Endrings  1  sind  Rippen- 
ansätze  10  vorgesehen,  die  gleichmässig  über  den  Um- 

45  fang  verteilt  sind.  Die  Rippenansätze  10  steigen  in  ihrer 
radialen  Erstreckung  in  Richtung  auf  die  Schulter  9  an. 
Sie  haben  eine  abgerundete  Ecke  1  1  . 

Der  obere  Ring  2  am  anderen  Ende  des  Wickelträ- 
gers  hat  eine  Aussenfläche  12,  welche  in  der  Mantelflä- 

50  che  4  liegt.  Dieser  Aussenfläche  12  folgt  nach  einer 
Schulter  13  ein  axial  nach  vorstehender  Bund  14  mit  ge- 
genüber  der  Aussenfläche  12  reduziertem  Aussen- 
durchmesser. 

Über  die  Schulter  1  3  hinaus  stehen  axial  verlaufen- 
es  de  Ansätze  1  5  vor,  die  sich  nur  über  einen  Teil  der  Breite 

des  Bundes  14  erstrecken. 
Der  Aussendurchmesser  des  Bundes  14  ist  maxi- 

mal  gleich  dem  der  kleinsten  Hüllfläche,  auf  welche  die 
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radial  innen  liegenden  Kanten  der  Rippenansätze  1  0  rei- 
chen.  Der  Bund  1  4  hat  darüber  hinaus  eine  Fadenreser- 
venut  16  mit  weiter  reduziertem  Aussendurchmesser. 
Die  Rippenansätze  1  0  sowie  die  Ansätze  1  5  sind  gleich- 
mässig  über  den  Umfang  verteilt.  Dabei  entspricht  die 
Zahl  der  Rippenansätze  10  derjenigen  der  Ansätze  15. 
Die  axiale  Länge  der  Rippenansätze  10  ist  grösser  als 
diejenige  der  Ansätze  1  5. 

Der  Bund  1  4  eines  Wickelträgers  der  beschriebenen 
Art  kann  in  den  Endring  1  eines  axial  benachbarten  Wik- 
kelträgers  eingesetzt  werden,  wobei  die  Ansätze  15  je- 
weils  zwischen  Rippenansätzen  10  zu  liegen  kommen. 
Der  Bund  14  reicht  bis  in  den  Führungsabschnitt  8  des 
Endrings  1  und  stösst  dort  an  die  Schulter  9.  In  der  Fa- 
denreservenut  16  kann  eine  Fadenreserve  geschützt 
untergebracht  werden,  von  der  ein  Faden  zwischen  den 
Ansätzen  15  und  den  Rippenansätzen  10  hindurch  zu 
dem  Wickel  geführt  werden  kann,  welcher  sich  auf  dem 
Wickelträger  befindet. 

In  Fig.  4  ist  von  einem  (oberen)  Wickelträger  der 
Endring  1  und  von  einem  (unteren)  Wickelträger  der  obe- 
re  Ring  2  dargestellt.  Insbesondere  diese  Figur  macht 
deutlich,  dass  in  der  aufeinandergesetzten  Position  der 
Bund  14  mit  seinem  freien  Ende  an  die  Schulter  9  des 
Endrings  1  stösst.  Die  Fadenreservenut  16  des  Bundes 
14  wird  von  dem  Endring  1  überdeckt,  wobei  zwischen 
dem  axial  äusseren  Ende  des  Endrings  1  einerseits  und 
des  Schulter  13  bzw.  der  Aussenfläche  12  des  oberen 
Rings  2  ein  Spalt  verbleibt,  durch  den  ein  Faden  von  der 
Fadenreservenut  16  bis  zu  einem  nicht  dargestellten 
Wickel  geführt  werden  kann,  der  auf  der  Mantelfläche  4 
gebildet  wird  bzw.  dort  angeordnet  ist. 

In  Fig.  5  ist  eine  Ausführungsform  des  erfindungsge- 
mässen  Wickelträgers  dargestellt,  die  einen  Mantel  20 
hat,  welcher  Ringe  21  aufweist,  die  durch  zur  Achs'rich- 
tung  geneigte  Streben  22  miteinander  verbunden  sind. 
Dieser  Mantel  20  ergibt  einen  im  wesentlichen  starren 
Wickelträger  mit  einem  Endring  1  und  einem  oberen 
Ring  2  gemäss  den  Fig.  1-4. 

Zur  Herstellung  des  erfindungsgemässen  Wikkel- 
trägers  in  seinen  verschiedenen  Ausführungsformen 
eignet  sich  insbesondere  thermoplastischer  Kunststoff, 
der  jeweils  in  der  gewünschten  Farbe  eingesetzt  werden 
kann. 

Patentansprüche 

1.  Einstückig  starrer  Wickelträger  zur  Aufnahme  von 
Garnen  und  dergleichen  mit  einem  Fadenreserveb- 
reich  (1  6)  und  mit  im  wesentlichen  zylindrischer,  von 
käfigartig  miteinander  verbundenen  Tragelementen 
gebildeter  Mantelfläche  (4),  der  an  seinem  einen 
Ende  einen  geschlossenen  Endring  (1)  mit  radial 
innen  liegender  Abdeckfläche  (6)  und  an  seinem 
anderen  Ende  einen  geschlossenen  oberen  Ring 
(2)  mit  einem  axial  vorstehenden  Bund  (14)  auf- 
weist,  der  zumindest  abschnittsweise  kleinere 

radiale  Außenmaße  hat  als  die  Abdeckfläche  (6), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bund  (14)  mit 
einer  Fadenreservenut  (16)  versehen  ist  und  daß 
die  axiale  Breite  des  Bundes  (1  4)  des  oberen  Ringes 

5  (2)  größer  ist  als  die  Breite  der  Abdeckfläche  (6)  des 
Endrings  (1). 

2.  Wickelträger  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  daß  der  Endring  (1  )  eine  radial  nach  außen 

10  über  die  Mantelfläche  (4)  des  Wickelträgers  vorste- 
hende  Anlaufringfläche  (5)  hat. 

3.  Wickelträger  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  radial 

15  außen  liegende  Außenfläche  (12)  des  oberen  Rings 
(2)  der  Mantelfläche  (4)  angepaßt  ist. 

4.  Wickelträger  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

20  Abdeckfläche  (6)  durch  eine  radial  nach  innen  vor- 
springende  Schulter  (9)  begrenzt  ist. 

5.  Wickelträger  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bund 

25  (14)  durch  eine  radial  nach  außen  vorspringende 
Schulter  (13)  begrenzt  ist. 

6.  Wickelträger  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

30  Abdeckfläche  (6)  in  einen  axial  außen  liegenden 
Abdeckabschnitt  (7)  und  einen  demgegenüber 
radial  nach  innen  versetzten  Führungsabschnitt  (8) 
gegliedert  ist  und  die  radialen  Außenabmessungen 
des  Bundes  (14)  zumindest  in  seinem  am  weitesten 

35  axial  vorstehenden  Teil  gleich  oder  kleiner  sind 
wie/als  diejenigen  des  Führungsabschnitts  (8). 

7.  Wickelträger  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

40  Endring  (1)  mit  Rippenansätzen  (10)  versehen  ist, 
die  gleichmäßig  über  den  Umfang  verteilt  von  der 
Abdeckfläche  (6)  ausgehen  und  deren  Innenfläche 
nach  radial  innen  auf  eine  Hüllfläche  reichen. 

45  8.  Wickelträger  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere 
Ring  (2)  mit  axialer  Richtung  über  einen  Teil  des 
Bundes  (14)  verlaufenden,  gleichmäßig  über  den 
Umfang  verteilten  Ansätzen  (15)  versehen  ist,  deren 

so  Außenflächen  in  eine  Hüllfläche  hineinreichen, 
deren  radiale  Abmessungen  gleich  oder  kleiner  sind 
wie/als  diejenigen  der  Abdeckfläche  (6). 

9.  Wickelträger  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  die  axiale  Erstreckung  der  Ansätze 

(15)  des  oberen  Ringes  (2)  kleiner  ist  als  die  axiale 
Erstreckung  des  Rippensätze  (1  0)  des  Endrings  (1  ). 

4 
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10.  Wickelträger  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zahl  der  Ansätze  (1  5)  des 
oberen  Rings  (2)  gleich  ist  derjenigen  der  Rippen- 
sätze  (10)  des  Endrings  (1). 

Claims 

1.  One-piece,  rigidwindingcarrierfortakingupthreads 
and  similar,  with  a  thread  reserve  area  (16)  and  an 
essentially  cylindrical  jacket  surface  (4)  formed  by 
support  elements  which  are  joined  together  in  a 
cagelike  manner,  said  winding  carrier  possessing  at 
one  end  a  closed  end  ring  (1  )  with  a  masking  surface 
(6)  located  radially  inwards,  and  at  the  other  end  a 
closed  upper  ring  (2)  with  an  axially  protroding  collar 
(14)  which,  in  sections  at  least,  possesses  smaller 
outer  radial  dimensions  than  the  masking  surface 
(6),  characterised  in  that  the  collar  (14)  is  pro- 
vided  with  a  thread  reserve  Channel  (16),  and  that 
the  axial  width  of  the  collar  (14)  of  the  upper  ring  (2) 
is  greater  than  the  width  of  the  masking  surface  (6) 
of  the  end  ring  (1). 

2.  Winding  carrier  in  accordance  with  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  end  ring  (1)  possesses  a  butting 
ring  surface  (5)  which  extends  radially  outwards 
over  the  jacket  surface  (4)  of  the  winding  carrier. 

3.  Winding  carrier  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  radially  out- 
ward  outer  surface  (12)  of  the  upper  ring  (2)  corre- 
sponds  to  the  jacket  surface  (4). 

4.  Winding  carrier  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  masking  sur- 
face  (6)  is  bounded  by  a  Shoulder  (9)  which  pro- 
trudes  radially  inwards. 

5.  Winding  carrier  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  collar  (1  4)  is 
bounded  by  a  Shoulder  (1  3)  which  protrudes  radially 
outwards. 

6.  Winding  carrier  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  masking  sur- 
face  (6)  is  made  up  of  a  masking  section  (7)  located 
axially  outwards  and  a  guiding  section  (8)  which  is 
offset  radially  inwards  in  relation  tothe  masking  sec- 
tion  (7),  and  that  the  radial  outer  dimensions  of  the 
collar  (1  4)  are  equal  to  or  smaller  than  those  of  the 
guiding  section  (8),  at  least  in  the  axially  furthest  pro- 
truding  part  of  the  collar  (14). 

7.  Winding  carrier  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  end  ring  (1  ) 
is  provided  with  ribs  (10)  which  are  evenly  distrib- 
uted  around  the  circumference  and  which  extend 

from  the  masking  surface  (6),  and  the  inner  faces  of 
which  extend  radially  inwards  to  reach  an  envelope 
surface. 

5  8.  Winding  carrier  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  upper  ring 
(2)  is  provided  with  projections  (1  5)  which  run  in  axial 
direction  over  a  part  of  the  collar  (14)  and  which  are 
distributed  evenly  around  the  circumference,  the 

10  outer  surface  of  these  projections  extending  into  an 
envelope  surface,  the  radial  dimensions  of  which  are 
equal  to  or  smaller  than  those  of  the  masking  surface 
(6). 

is  9.  Winding  carrier  in  accordance  with  Claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  axial  reach  of  the  projection  (15) 
of  the  upper  ring  (2)  is  smaller  than  the  axial  reach 
of  the  ribs  (1  0)  of  the  end  ring  (1  ). 

20  10.  Winding  carrier  in  accordance  with  Claim  8  or  9, 
characterised  in  that  the  number  of  projections  (15) 
on  the  upper  ring  (2)  corresponds  to  the  number  of 
ribs  (10)  on  the  end  ring  (1). 

25 
Revendications 

1.  Corps  de  bobine  rigide  en  une  seule  piece  destine 
ä  la  reception  de  fils  et  assimiles,  comportant  une 

30  zone  de  reserve  de  fil  (1  6)  et  comportant  une  surface 
d'enveloppe  (4)  composee  d'elements  de  support 
essentiellement  cylindriques  relies  Tun  ä  l'autre  pour 
former  une  cage,  presentant  ä  une  extremite  une 
bague  terminale  fermee  (1  )  comportant  une  surface 

35  radiale  de  recouvrement  (6)  orientee  vers  l'interieur, 
et  ä  l'autre  extremite,  une  bague  terminale  fermee 
superieure  (2)  munie  d'un  collet  (14)  debordant  axia- 
lement  qui  possede  des  diametres  exterieurs  infe- 
rieurs,  au  moins  partiellement,  ä  ceux  de  la  surface 

40  de  recouvrement  (6).  Le  corps  de  bobine  ici  decrit 
est  caracterise  en  ce  que  le  collet  (14)  est  equipe 
d'une  encoche  (14)  permettant  la  Constitution  d'une 
reserve  de  fil  (16)  et  en  ce  que  la  largeur  axiale  du 
collet  (1  4)  de  la  bague  superieure  (2)  est  superieure 

45  ä  la  largeur  de  la  surface  de  recouvrement  (6)  de  la 
bague  terminale  (1). 

2.  Corps  de  bobine  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  bague  terminale  (1)  presente  une 

so  surface  d'entraTnement  (5)  qui  depasse  radialement 
vers  l'exterieur  par  rapport  ä  la  surface  d'enveloppe 
(4)  du  corps  de  bobine. 

3.  Corps  de  bobine  selon  l'une  des  revendications  pre- 
55  cedentes,  caracterise  en  ce  que  la  surface  exte- 

rieure  (12)  en  direction  radiale  de  la  bague  supe- 
rieure  (2)  est  ajustee  sur  la  surface  de  l'enveloppe 
(4). 

5 
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4.  Corps  de  bobine  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterise  en  ce  que  la  surface  de  recou- 
vrement  (6)  est  delimitee  par  un  epaulement  (9) 
depassant  radialement  vers  l'interieur. 

5 
5.  Corps  de  bobine  selon  l'une  des  revendications  pre- 

cedentes,  caracterise  en  ce  que  le  collet  (14)  est 
delimite  par  un  epaulement  (13)  depassant  radiale- 
ment  vers  l'exterieur. 

10 
6.  Corps  de  bobine  selon  l'une  des  revendications  pre- 

cedentes,  caracterise  en  ce  que  la  surface  de  recou- 
vrement  (6)  se  divise  en  un  segment  de  recouvre- 
ment  (7)  Oriente  axialement  vers  l'exterieur,  et  un 
segment  de  guidage  (8)  decale  radialement  vers  15 
l'interieur  par  rapport  ä  l'autre  segment,  et  que  les 
dimensions  radiales  exterieures  du  collet  (14)  sont, 
au  moins  ä  son  extremite  axiale,  inferieures  ou  ega- 
les  ä  Celles  du  segment  de  guidage  (8). 

20 
7.  Corps  de  bobine  selon  l'une  des  revendications  pre- 

cedentes,  caracterise  en  ce  que  la  bague  terminale 
(1  )  est  munie  de  rebords  nervures  (1  0)  qui  sont  uni- 
formement  repartis  sur  la  circonference  et  partent 
de  la  surface  de  recouvrement  (6),  et  dont  les  sur-  25 
faces  inferieures  se  prolongent  radialement  vers 
l'interieur  sur  une  surface  enveloppante. 

8.  Corps  de  bobine  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterise  en  ce  que  la  bague  terminale  30 
(2)  est  munie  de  rebords  (15)  disposes  sur  une  par- 
tie  du  collet  (14)  et  repartis  uniformement  sur  la  cir- 
conference  en  direction  axiale  et  dont  les  surfaces 
exterieures  se  prolongent  pour  former  une  surface 
enveloppante  dont  les  dimensions  radiales  sont  35 
egales  ou  inferieures  ä  Celles  de  la  surface  de  recou- 
vrement  (6). 

9.  Corps  de  bobine  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'extension  axiale  des  rebords  (1  5)  de  40 
la  bague  superieure  (2)  est  inferieure  ä  l'extension 
axiale  des  rebords  nervures  (1  0)  de  la  bague  termi- 
nale  (1). 

10.  Corps  de  bobine  selon  la  revendication  8  ou  9,  45 
caracterise  en  ce  que  le  nombre  de  rebords  (15)  de 
la  bague  superieure  (2)  est  egal  ä  celui  des  rebords 
nervures  (1  0)  de  la  bague  terminale  (1  ). 

55 
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